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Berliner Friedenspolitik? - Zum Stand der Forschung 
und zur Einführung· 

Peter SchIotter 

,,Deutsche Außenpolitik ist und bleibt Friedenspolitik", hieß es in der Regie­
rungserklärung zur ersten Amtszeit der rot-grünen Koalition (1998). Sieben 
Jahre später erklärte die große Koalition: "Deutsche Außen- und Europapo­
litik gründet sich auf Werte und sie ist Interessenpolitik. [ ... ] Die Bundeswehr 
ist eine Annee im Einsatz [ ...] Deshalb werden wir den Umbau der Bundes­
wehr zu einer Einsatzarmee konsequent fortsetzen." (Regierungserklärung 
2005). 

Bedeutet konsequenter Umbau der Bundeswehr für den Einsatz, dass sich z.B. 
wie die Frankfurter Rundschau vom 23. August 2007 anfragt - die Bundes­

marine mit der Beschaffung von fUnf Korvetten zum Preis von insgesamt 
mehr als 2,6 Mrd. Euro und von vier Fregatten zum Stückpreis von 650 Mil­
lionen Euro - das .,teuerste Kriegsgerät in der deutschen Militärgeschichte" 
für die Weltmeere und damit auch fUr den Schutz der globalen Handelswege 
rüstet? Wird sie sich bald mit diesen Schiffen, die zum ersten Mal seit 1945 
wieder Ziele an Land beschießen können, einreihen in Traditionen, die der 
Vergangenheit anzugehören schienen? Und ist nicht die wiederholte Verlän­
gerung der Mandate für den Einsatz deutscher Soldaten in Afghanistan und 
anderswo ein Zeichen für einen Wandel von der Bonner zur Berliner Außen­
politik, der in seiner Tragweite noch keineswegs erfasst wird? Verbirgt sich 
hinter politischen Erklärungen, in denen stets gerne Kontinuität beschworen 
wird - "das hervorstechendste Merkmal deutscher Außenpolitik seit 1990 ist 
die Kontinuität der Kontinuitätsrhetorik" (Hellmann 2001: 43) - nicht doch 
die schleichende Abkehr von Prinzipien, die bis Anfang der 1990er Jahre 
noch galten? Betont die schwarz-rote Regierung stärker Interessen statt Nor­
men und Werte, die hochzuhalten ihre Vorgängerkoalition so stark vorgab? Ist 

• 
Der Beitrag wurde mit den heiden Mit-Herausgebern gründlich diskutiert, wofür ich ganz 
besonders danke. Gerade weil die Außenpolitikforschung nicht das Arbeitsgebiet von Re­
nale Grasse und Wilhelm Nolte ist, habe ich besonders von ihren kritischen Einwänden, 
die nicht VGD pt'Ofessionellen Scheuklappen defonniert sind, profitiert. Umso mehr sind al­
le f....liIIU'~enmir selbst zuzurechnen. 
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